
vervorrufen Ein ſtarker Schnupren ſollte demnach
zu lercht genommen werden zumal da er wenn die Enk

den Kehlkopf die Bronchlen oder ſchüießlich gar das

l

kangwierige Krankheiten nach ſich ziehen kann Man ſoll
daher ſobald ſich die Erkrankung auch auf den Rachen

oder de Stirnhöhle ausdehnt das Zimmer hüten
ein lelchter Schnupfen darf nie vernachläſſigt werden

wirkſames Gegenmittel gegen Schnupfen wendet man
ſchweißtreibkende Mittel an auch heiße Fußbäder tun oft
gute Dienſte Vermehrung der Schleimabſonderung erzielt

durch Einatmen von Karbolſänure und Ammonrak die
zu gleichen Teilen auf Löſchpapier gegoſſen werden wäh
rend ale Schnupfpulver Menthol und Borſäure in Mengen
von 6,20 bzw 6,10 vermiſcht zu empfehlen ſind Das beſte
mittel gegen den Erkältungsſchnupſen iſt und bleibt aller
dings eine vernünftige Abhärtung die den Körper gegen
teden prözlichen Witterungswechſel widerſtandsfähtg macht

t

Die Erkegsgefangenſchaft in Bildern
Der halliſche Verlag Gebauer Schwetſchke gibt eine

Kriegsgefangen heraus die 50 Zeichnun
gen des bayriſchen Malers Georg Philipp Wörlen enthält

Aus dem beigegebenen Text der der Feder von Errch B
Zornemann entſtammt erfahren wir daß die Zeich
nungen im engliſchen Lager Ripon York hire entſtanden ſind
wo Wörlen und Zornemann ungefähr ein Jahr das ſchwere
Los der Kriegsgefangenſchaft durchzukoſten hatten Zorne
mann ſchildert die engliſche Gefangenſchaft in ſchwarzen Far

n und niemand wird leugnen daß die Bedauernswerten
die ſchweren körperlichen und ſeeliſchen Qualen des Pri

r durch umachen hatten unter dem Krieg und ſelnen
en viel ſchwerer leiden mußt n als alle die die Ent

rungen der Heimat auf ſich nahmen Gemeſſen indes an
entſetzlichen Entbehrungen Schikanen und Torturen

ie den fragzdſiſchen GSefangenen zuteil wurden bedeutet das
Sos des engliſchen Kriegsgeſangenen noch immer ein men
ſchenwürdiges Da ſein Wenn Zornemann dieſes Jahr als

eine Ewigkeit empf net was man ihm wohl nachfühlen kann
ſo vermag der Leſer die Qual des Gefangenen zu er

meſſen der fünf Jahre in Frankreich auszzuhalten
hatte Daß auch heute noch einige hundert Deutſche in
Avignon ſitzen haben leider e meüten von uns vergeſſen
Menſchen die unſere Schuld abbüßen Wären wer ge
rechter als wir rd fühlten wir das un äzliche Martyrium
dieſer Verlaſſenen ſo hätte keiner früher einen ruhgen
Tag als bis die Aermſten befreit ſind Zornemanns Vor
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der Regierung gegenüber ſind nicht gerehiſertiat
er tiefer und erfährt er aus dem Mund in dieſen

Ma den des Herrn von Lersner was für
die Gefangenen geſchehen iſt ſo wird er die Angriffe nicht

chterhalten
Die 50 Jeſch iungen von Wö l n na en in wen gen Söri hen

die engen und düſteren Verhältniſſe in denen der Gefangene
vegetierte Ab und zu leuchtet die Sonne des Humors durch
und läßt galgenhumoriſtiſch Tragikomöd en entſtehen Das
Vorwort von Burkard Meier wird den Bildern in
jeder Weiſe gevecht Wörlen iſt ein Künſtler dem es nicht
um die Wirkung zu tun iſt der vielmehr den Ausdruck
der e der entſtanden iſt unter den pelinvollen Situatio
nen ſo icht wie irgendmöglich wiedergeben will Da

gen ſe iß zu verſtehen was Meier erklärt Daß Wörlen
nungen war daß Künſteriſche hinter das Motiv treten

ſaſſen auf daß das Geſamtwerk das werde was es ſein
Ein Memento Und das iſt es auf alle Fälle

S der Bllder künſtleriſch die anderen bedeutend über

Martin Feuchtwanger

Räüätſelecke
Preisrätfel

An Ler Löſung dieſes Rälſels kann ſich jeder Abonnenk der
Eagle Jeltaung be eilicen Der Lölung muß die Abonnements

Guittung deigeſgt werden Be elligen ſich die Leſer öfters
der Eöhmg von Preisrätſein ſo machen ſie den Vermerk

daß ſich die Abonnementsqu tlung in u ſeren Händen be
idet Es femmen für jedes Pre srätſel 5 Haup preiſe

ne Bücher und 5 Troſtp elje beſcheidenere Bücher
rur Verzeliunga

ver das Bruſtſell ergreift auch ſchwere und

Bilder Bätſer

Silben Berſteck Vätſel
Keifen Neger Arewa Serega Ol,cim Vencgçat Dorraf Arderreu
In jedem der vorſtehenden Worte iſt eine Silbe verſeckt die zuſammen ein

Sprichwott ergeben

Beſuchskarten Rätſel

on Mich

Auflöſungen aus der voxbhergehenden Rätſelecke
Auflö,ung des Preicrätſels

Traube raube reibe reib vei Wein
Den Bedingungen entſprechen auch folgende Löſungen
Traube treibe reibe reine we ne Wein
Traube treibe treib reib Weib Wein
Traube raube wibe reib Weib Wein
Der größte Teil der Einſendungen entſprach nicht den Be

dingungen
Richtige Löſungen ſandten ein aus Halle Elfriede Beuner

E Binder Charlotte Dietlein Heinrich Eckardt Frau Sophie
Enghardt Waldemar Fabel Helene Franke Helmut Friedrich
E Hänſch Frau Clara Hartung Heinrich Holzhauſen Gertrud
Hoſchke Fritz Hugo Charlotte Hummel Paul Ke tel jun Ferd
Kreil jun Eertrud Kretzmann H Künnemann Paul Müller
Frau Erna Puller Benno Querfurth Jrene Richler Paul Schlicht
Freu J Schölr Frau Eliſe Schröter Joh Vo gt Karl Zoberbier

Von auswärts Aus Artern Hugo Liebe Böll berg
Karl Matthes Cöthen Holger Jacobſen Paul Kloſe Die
mitz Alfred Hoenow Freckleben H Sachſe Gräfen
hainichen Fr Schulz Greppin Hermann Kittler Hor u
b urg Fritz eſche Nietlben W Hoedicke

Die fünf Hauptpreiſe erhielten Joh Voigt Gertrud
Kretzmann Karl Zoberbier S Schulz Alfred Hocnow

Die fünf Troſtpreiſe erhielten Helmut Friedrich
Heinrich Holzhauſen P Müller H Künncmann Paul Kloſe

Die fünf Hauptpreiſe ſind Nkolaus Nickleby Bleak
haus von Charles Dickens Die Heiterethei von Otto Ludweu
Die Kreuzritter von Henryk Sienkiewicz Quo vadis vog

Henryt Senkliew cz Eugen Aram von Edward LyttonBulwer
Die fünf Troſtpreiſe ſind Die Velagerung von Ko

rint9 Beppo von Lord Byron Etzählungen von Tarer de
Maiſlve Polniſche Dichtung von Albert Weiß Der Sieg des
Schwachen von Melchior Meyr Der Pflegling der goldenen
Pforle von Bret Harte

Auſlösſung des AnszählRätſels
GBaden Baſein Paris

Auflöſung des Gleichklang Vätſels
U Booen boaen 2 Boten bolen 3 Wieſen wieſen
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8 Fortſetzung Nachdruck verboien
Ehe ſie in Volkmerslingen einfuhr ſah ſie noch einmal

nach ihrem Hoſe zurück Sie verließ ihn nicht ohne Sorge
Hendrik und Stine waren gleichwertig unzuverläſſige Ge
ſchöpfe Und es war möglich daß ſie erſt ſpät zurückkam
wenngleich Haſtrup nicht fern lag und bei ſtillen Wetter
der ſchrille Schrei der Lokomoliren bis zum Berghof drang
Aber es wäre unverantwortlich geweſen die Tochter ihres
Bruders den Weg über die dunkle Heide zu Fuß zurüdlegen
zu l afſ n obgleich ſie ihn nicht hätte verſehlen können da er
ſchnurſtracks geradeaus führte und zu bei en Seiten weigleilige

Ei n als Begleiter hat e Und einer Unverantwortlchkeit
wäre es auch glihgekommen den lä gen Knicht abermals
nach Haſtrup zu ſchicken Schließlich hä te er auch dieſe zweite
Fahrt un ſonſt getan

So hatte ſich Frau Claaſen ſelbſt auf den Weg genacht
Sie konnle es ſchon ſeit Jahren nicht anders in der Wirtſchaſt
die Hand anzulegen wo eine Sache nicht richtig ange,aßt
wurde und nicht vorwärts kommen wollte Früher ja
früher da ha te das Leben ein ganz anderes Geſicht gehabt
Ein Läch ln war ihn eigen gewejen und Frohſinn hatte ihm
angeha tet Hurtig und klingend der Schritt ſeiner Füze
flink ſeiner Hände Gebaren Aber feildem nun der Mann
hinweg und der Johannes ja wo ſollten da Lachen
und Freh,inn Hurtigk it und Flink eit wohl noch herkommen

Ja das Leben glich jetzt einen müden alten Menſchen
Seine Tage ſchlichen gebeugt dahin und waren wie Bünde
die die Sonne nicht ſehen

Frau Caafen ſeu zte und ließ den Kopf auf die Bruſt
fallen Minulenlang ſaß ſie ſo

Mit einem Ruck richtete ſie ſich plötzlich in die Höhe
und ſtrich den auf den Sandwege genählſch einhertrotkenden
Pferden mit der Peit,che über die blank en Rücken daß ſie ſcharf
anzogen und in einen ſchnel en Trab ſielen

War ſie wcht töricht Das Al e kam nicht wieder Die
beiden Gräber das dort Inks hinüber im Schat en der
Volmers inger Friedhoſslinden und jenes andere ferne in
Nordſrankreichs Erde hlelten feſt was ſie beſaßen und gaben
nichts zurück Aber es war ja etwas Neues zu ihr
anf dem Wege das den Tagen wieder helle Augen geben
jellte und ſie ſelbſt ſtand ja im Begriſf dieſes Neue die
fri,che Jugend eines Mädhens zu ſich heimzuholken Nun
freute ſie ſich faſt daz Hendrik ihr darin nicht zuvorgekommen

war

Vorſorge einen Blick in die beiden kleine Warteräume ge
worfen denn ſie traute Hendrik nicht aber niemand t
ihnen entdeckt halte ging ſie zu ihrer Kaleſche zurück ſetzie
ſich in die Wagenecke und warte e Nun hatte ſie Zelt über
vieles nachzudenken

Kläre hatte von Lehrte aus noch einmal umſtelgen müſſen
und die Weiterfahrt erſt nach Stunden antre en können

Nun ſaß ſie endl ch als einzige Perſon in den unſreund
lich kühlen und lichtlofen Akteil und ſuhr dem Endz el entgegen

Sie glaubte in einer ähnlich troſtloſen S nmung ſich noch
niemals in ihrem Leben be unden zu haben Es mutete ſie
alles ſo unſagbar traurig an es war ihr s wenn ringsum
ein bi teres Verge,ſenſein kauere das hein liche Tränen weinke

Durch die zertrünmerte Slelbe eines der beden Fenſter
blies ein einziger kalter Luſt trom und pfiff dabei i te wohl
klangfgremde Melodie Draußen lag die weite Ebene in
Dunkelhcit und träger Stüle

Kläre dachte an den hellen Vormittag im überfüllten
Kölner Zuge Wie da immer ein Strahl zum andern ge
kommen war bis die leuchtende Glücksſonne im vollen Auf
flammen hervorgebroch n

Selbſt noch die Abſchicdsſtunde war von ihren Lichte
überſchüttet geweſen Sie glaub e noch immer das ſeſte
Umſch ießen ihrer Hand zu verſzüren und das innige Auf
leuchten in den dunklen Männeraugen zu ſehen

Und nun doch di ſe troſtloſe Stimmurg trotz alles glüd
lichen Erinnerns War ſie des Erlebten überhaupt wert
wenn ſie es cht ver land davon zu zehren niht wußte die
Einſamkeit das Dunkel die Freudloſgkeit damit zu ver
treiben

O es war ja ſo etwas unſagbar Schweres Bedrückendes
in ihr über deſſen Urſprung ſie zu kerner Klarheit zu
kommen vermeoch e und das alles glückli e Erinnern beifeite
ſchob und nicht zur Wirkung kommen lien Und wenn ſie

feinem Beginn nachging dann fand ſie ihn immer wieder n
dem Augenblick licgend der Dierich dem Zuge der ſie
davon trug ein paar Schritle weit nachgekürmt war als
als wenn er ihn zum Bleiben zwingen wollte die Hände
an den Mund gelegt hakte um ihr wahrſcheinlich etwas
von ungemeiner chligkeit nachzurn en und dann endlich
wie in einer Erſtarung ſtehen geklieben war als er ſein
Bemühen als nutzlos erkannt Ja dort lag der Bezinn

Wie ein kleines ſchme zendes pelntgendes Fleden hatte
es zuerſt in ihrer Seele geha t um dann von Stunde zu
Stunde an Ausdehnung zu gewinnen und an Schnee zu
zunchmen bis es endlich zu einer Lat geworden war die ſie
zu erdrücken drohte und nun in der einſamen Dunkelheit
ihre Se le in die tieſe Troſtle t it hällte

Wie ein vrrirrter Vogel flatter e ihr plögllch ein Gedanke
Jhre Eedanken flogen den Bruderlinde enſgegen Wie zu der etwas wie ſtille Beruhigung mit fich ſführte Er

mochte Kläre ausſchen Wie würde es ihr auf der einſamen Dietrech würde ba d ſchreiben und dann dann
Heide ge allen Ob ſie gern kommen ob ſie bleiben würde

Cs war des Fragens viel in ihr ohne Antworken zu
wiſſen Und dann tarch e plötzlich die barge Frage auſ Wird
ſie überhaupt kommen wird ſie es ſich zu guterletzt nicht
noch anders übe ligt haben d daheim gebii b n ſein

Wenn dem ſo wäre Eine Angſt packe ſe O nein es
konnte es dur te ſo nicht ſein Sie würde ſchon kommen
die Junge die den grauen trüben Tagen einen lenchtenden
Strei en an das dunkle Eewand hef en ſollte

Jn Weſtrup ſagte man der Bäuerin vom Berghof daß
der nächſte Zug aus der von ihr geſraglen Richtung um zehn

eintre f
Jn zwei Stunden alſo, ſtellte ſie ſeſt Als ſie zur

Jhr Denken ſtockte kan auf dem keyonnenen Wege nicht
mehr voran fondern ſorang eigenwil ig n el e neue Richtung
in der es blhartig davon,choß bis es in Auprall an etwas
Hemmendes zurück luteke und ſie förmlch blendete Es war
ihr als wenn eine elkalte Hand an ihr Herz gri er konnte
ja gar nicht an ſie ſchreiben well er nicht wußte wo ſeine

j Briefe ſie finden wü den Und ihr war es unmöglich an
ihn zu ſchreiben weil ſie ſeinen Auſenkhal sort auch nicht
kannte Vorbei und zerri fen Vernichtet was ein freundliches
Geſchick ge ügt Ein Stern war hl aufgeſlammt halte eine
kurze Weile leuch end getrahlt um dann erloſchen verglüht
in Nacht zu v erſ inken

Kläre ſchloß ihre Hände feſt ineinander und preßte ſie
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grübelnd jedem Werte nachſinnend das zwiſchen ihnen ge J die heute ſo voll Angſt ſind Du kommſt nicht in Fröhlichkeit
lprechen Ha ten ſie wirk ich nicht davon ge edel inen
Ort genannt Ja doch er gl iih in Anſang ſeines Erzählens
ihn flüchig erwähnend und ihn ſelbſt nicht genau wiſſend
Und ſie ſand den Namen jetzt cht wieder ſo verzwe felt
ſie ſch auch benühte und ihr Er innern anſpannte

Eine erkärml ich wa hen e Niedergrſchla enheit bemäch igte
ſich ihrer Es war ni ht anders ihre Wege hat en ſich wider
geſchieden nahdem ſie ſich kaum rereint Und nun ſand
ſie auch die Erklärung ſür ſein merkwürd ges Verhalten bei
ihrer Abſahrt Er hatte zu ſpät verſucht ihren Aufent
haltsort zu erſ ahren

Unſagbar traurig war das les Ja nun kannte ſie
den Grund für ihre trotloſe Stunmung das ungewiſſe
Ahn n daß das Glück in Trümmer gehen würde halte auf
ihr gela et

Sie dach e nicht darüber nach ob es die Möglichkeit eines
Wiederaubauens geben möchte well ſie davon überzeugt war
daß es für inmer vern chiet war Sie ſchlug e Hände vor
das Gefſicht ſtöhnte auf und fühlte wie ein zuckendes Beben
durch ihren Körper rann

Lichter tauchten auf
Die Brerſn zogen an Mit dumpſem Ce öhn
lief polternd durch Weichen Nach den Seiten ſchlagend
Räder kreiſchten ſanden dann keine Andrehung mehr
Standen

Weſtrur riefen die Schaffrer Weſtrup Weſt
ruuuuuur Canz lang gedehnt in der zweiten Silke

Kläre fuhr hatend in die Söhe War erſchrocken und
griff mit zitternden Händen nach ihrem Gepäck Wie im
Traum ö faete ſie die Tür ih es Abtells und taſtete ſich mit
wankenden Füzen die le den i tbretter hnab Nun ſand
ſie Boden Der Zug ſuhr ſchon wieder an kroch wie eine
ſchwer äliig ſich fortbepegende rieſge Schlange an ihr vorüber
War dahin Nur noch das rote Licht des Schluß ignals
Ieuchtct aus der Dunke h it zurück Es ſchien wie das Auge
eines Teu cls das höhni,ch inſt

Kläre hob ihr Geväck auf das ihr zu Boden geglitten war
und ſchrit mechaniſch der Sperre zu Niemand außer ihr
hat den Zug auf der kleinen Hrideſtalion verlaſſen

Ueberhaupt ſchien hier kein Menſch zu ſein Erſt nach
genauerem Zuſchen erblidte ſie den ergraut en Beamten der
ihr die Fah karte abnahm und ſie neug e i muſterte Dann
ſagte er in anheimelnden aler Kläre nur bruch tücweiſe
verſändl chen Heideplatt Na das iſt man ſchön Fräule n
Der Hendrik was Frau Claaſens Knecht iſt der war ſchon
einmal uwſenſt hier Und nun iſt die Frau Claaſen ſelber
gekommen Sie hält mit dem Kaleſchwagen vor dem Bahn
hof

Aber noch ehe er ganz zu Ende war erſchien Hulda
Claaſen in der Tür zum VBahn telg

Häuſer krochen ars der Dunkelhelt
Der Zug

Kläre ſtarrte die Frau in dem weißen Kleidungsſtücke
und mit dem ſchwa zen Kopftuch ganz faſ,ungslos an Das
ſollte Tante Hulda ſein

Ja es wahr wohl nicht anders Denn nun vernahm ſie
die mit der rauhen Stimme ge,prochenen Worte Es iſt nur
gut daß du endlich da biſt mein liebes Kind Jch hatte ſchon
ſolche Angſt Sei willkommen auf unſerer Heide

In derber Herz ichkeit legten ſih die Hände der Sprechen
den auf Kläres Schultern und zwang ihr Geſicht in die
Nähe des ſchwarzen Kopftuches

Hulda Claafen merkte den heiml chen Widerſtand Habe
keine Angſt Kläre Spohnmeyer, ſage ſie in Gelaſſenheit
Jch will dir keinen Kuß geben ich will bloß in deine

Augen ſehen
Du verſtehſt mich falſch Tante Hulda, ſagte Kläre

beſchämt ihr Sträuben auſgebend Einer plötzüichen Eingebung
folgend ſetzte ſie ihr Eeväd nieder ließ es faſt fallen und

te in der ſchwa zzn Amrahmung den Mund der völlig
eberraſchten Jch ſreue mich daß ich bei dir bin Tante

Hulda, verſicherte ſie als ihre jungen warmen Lippen die
an ſeſt auf inander geſchloſſenen der alten Frau berührt

tten

Hulda Claaſen ſchien verſöhnt Sie lächelte ein wenig
Deine Art ge,älit mir Wir werden uns ſchon zuſammen
den Und dann werden auch deine Augen lachen kön en

zu mir Kläre Spohnmeyer,

Berlin ha te ſe nen erſten warmen Tag im Jahre und war
nach langen Wothen die ihm cinen rerhangenen Himmel kalte
Regen,chauer und wit klebr gem ſhokolade a g m Schlamm
bededte Straßen beſchert hatten in ein Meer goldenen
Sonnenlich s ge aucht Jn den engen Hö en lärmten ſpiel nie
Kinder mit ne tbaulüſternen Spatzen um die Wet e Die
Luſt roch nah Früh ing Es knoſpete Es ſchien alles ver
ſchönt ſat verk ärt Sogar die in allen möglichen Farben
gehaltenen häßlichen Plokate die ehe nals a ke S au enſter
und ſaubere Wand lichen ver andelten und mit ihrem Auf
druck zur Ausübung der verſchiedenen Tugenden und Un
tugenden au forderten gewährten einen freundl ſcheren An
blick und ließen ihre vom Regen und Sturm losgelöſten Ecken
im Frühlingswinde luſt g fla tern

Frieder k Svohnmcyer kehrte von einem Einkauſe zurück
und wollte gerade in die Stockhholmer Straße cinblegen als
ſie hinter ſich den Ruf ihres Namens vernahm

Sie bl eb ſtehen und wandte ſich um Ein helles Lächeln
der Freude lief über ihr Geſicht Karl du rief ſie
glücklich überra ht und ſtreckte dem hübſchen jungen Menſchen
der ſchank und ſehnig war und einen aus einer feldgrauen
Uni orm gefertigten Ziorlanzug trug die Hand en gegen
Wie kommſt du denn hier zu uns raus Das iſt ja herrlich

daß wir uns ſo unerwartet begegnen
Nicht wahr Und wie ich hler herkomn Mit der

El keri,chen natürlich Frigel, ſagte Ka l Spennemann lachend
und zog das Mädchen näher zu ſich heran Einen Kuß
darf ich wohl nicht geben von wegen des Anſtand es Na
dann denke dir ihn alſo Haſt du ſünf Minuten Zeit
für mich

Eine Ewigkeit wenn es ſein muß, ſagte Friederike
ſchwärmeriſch

Na du die dürfte dir doch ein bißchen zu lang werden
Mir übrigens auch Doch nun höre mal Aber
wir können ja ein Stück in die Querſtraße runtergehen dabei
erzählt es ſich beſſer Und ange einpelt werden wir auch nicht
jeden Augenllick

Du machſt wih rieſig neugierig Karl, verſichere Fri de
rike als ſie an ſeine Selle g treten war um ſei em Wunſche
nachzukommen Haſt du etwa das große Los gewonnen

Das brauche ich nicht erſt zu gewinnen Das habe ich
ſchon längſt Guck mal in das Schaufenſter dann ſiehſt du s
im Spiegelbild

Du Schmcihler Sie ſchmiegte ſich dicht an ihn und ſah
mit einem warmen Lächeln in ſe n Geſicht Nun kommi s
nur noch drauf an daß mil s ausgezahlt wird Jch brauch
es nämlich weil ich heiralen nill

Karl rief Friederike einen Augenblick ſtehen bleibend
während ihr Atem ſlog und ein roſenroter Schimmer auf
ihre Wangen trat Die feingeſchnitten n Kicſhlippen öffneten
ſich und ſchimmerten in feuchtem Glanz Und das ſagſt du ſo
gleichgült g davon redeſt du jetzt erſt Das haſt du mir
nicht gleich zuerſt zugerufen

Fritzel ſo hitzig darf man nicht ſein Jmmer mit der
Ruhe haben wir im Kriege er Jahre lang geſagt Warum
ſollen wir uns jetzt im Frieden wenn man dle beſtehende Ein
richtung ſo nennen will überſtürzen

Sie glitt an ſeinen Bemerkungen achtlos vorüber und
forſchte mit haſtenden Fragen Dann haſt du dle Stelle bei
Siemens allo gekricgi

Nee Schatz da war s wieder mal Eſſig Aber nun
hatte ich s ſalt mit dem Rumſuchen und Abgewreſenwerden
Nun werden wir alleine Siemens bloß n bißchen kleiner
Und damit du endlich reinen Wein zu trinken bekomnmſt
ich habe geſtern in Liebenwalde eine Schloſſerei gekauſt
Altes Geſchä,t mit guter Kundſchaft Sauberes neltes Haus
mit drei Zimmern und Küche Fein ſag ih dir Hinlendran
ein Earten der ſich ſehen laſſen kann Und der ganze Kram
nicht teuer Am 1 Juli übernehme ichs Und im Herbſt
wird geheiratet wenns ſein kann ſchon früher Und was
ſagſte nu

Fortſetzung folgt
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Wußten Sie ſchon

Allerhand intereſſanter Kleinkram von
Profeſſor Ypſ lon

Nachdruck verboten
Wußten Sie ſchon daß das älteſte Weihnachtslied aus

dem neunten Jahrhundert ſtammt und in erner Handſchrift
aus dem Jahre 1139 enthalten iſt die in der Pariſer
Nationalbibliothek aufbewahrt wird

Jn den ſkandinaviſchen Ländern backt man zu Weih
nachten Kuchen in Geſtalt von Hanustieren in Erinnerung
an die Tieropfer welche ig der Heidenzeit am Julabend
dem 24 Dezember den böſen Geiſtern dargebracht wurden
die machten an dieſem Abend Wälder und Berge unſicher
und ſollten durch ſolche Opfer verföhnt werden Nach altem
Brauch werden die Kuchentiere bis zur Sagtze t auſbewahrt
und dann den Arbeitern gegeben welche de Zelder beſtellen
ſelbſt die Zugtiere bekommen ihr Teil davon ab
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Wußten Sie ſchon daß es kirchliche Wunderkinder ge
geben hat Jhynlito Eſte war noch nicht acht Jahre alt
als er zum Biſchof von Gran erannt wurde mit vierzehn
Jahren war er Kardinal So geſchehen im 15 Jahrhundert

Wußten Sie ſchon daß jetzt Beſtrebungen im Werke
ſind um das Fremdwort Konverſationslexikon zu be
ſeitigen und durch das Deutſchwort Fragmiwas zu er
ſetzen

Wie oft ſchauen Sie täglich monatlich jährlich auf
Jhre Uhr Und trotzdem können Sie plögtzlich befragt

nicht aus dem Gedächtnis die 6 und die 4 genau
ſo auf ein Stück Papier zeichnen wie ſie auf dem Zifferblatt
ſtehen Sie werden 4 ſchreiben und die Uhr zeigt IIII
Sie werden 6 oder VI ſchreiben und meiſtens hat
die Uhr gar keine Sechs ſondern ſtattdeſſen einen Se
kundenzerger

Die rettende Puppe
Gedanken zum Tage von

Alenrader von GleichenRuſßwurm
Nachdruck verboten

Nicht nur mit Groll auch mit Asſcheu und Verachtung
hatte ſich das Ausland der größte Teil der bewohnten
Erde von Deutſchland abgewandt und vielfach wurde ge
ſchworen von heftigen Fanatikern jede Gemeinſchaft jeden
Austauſch an Gütern abzuſchütteln und abzulehnen Schroff
hochmütig meinten führende Geiſter da und dort jede Ver
bindung ſei abzuſchnüren

Da prötzlich wurde unter den wichtigen grollenden oder
höhniſchen Stimmen eine kleine rührende Stimme laut
die nicht einſtimmte die ſelbſtändig klang und freundlich
auffordernd nach Deutſchland herübertönte Es war eine
Kinderſtimme Denn wir werden ja nicht weiſe wenn wir
nicht umkehren und wie Kinder werden Und es klang ſehn
ſüchtig zu dem abgeſchloſſenen Deutſchland von dem ſo
wurde behauptet nur finſteres ausgehe nur tötlich feind
liches und grob ſpartaniſches Werk Wo bleibt die deutſche
Puppe Gest uns die deutſche Puppe

Ja die Sehnſucht wurde laut nach dem ſcheinbar Ueber
flüſſigen und doch ſo unendlich Wertvollen und Bedeut
ſamen das viele Jahrhunderte lang deutſcher Fleiß der
Welt bot in Sonderheit der großen Kinderwelt wie ein
bärtig brummiger aber doch freundlicher Nikolaus und nor
diſcher Weihnachtsmann die Puppe

Alles zum Spiel Gehörige das ſeit dem Mittelalter ſo
freundlich willkommen war daß es hieß Nürnberger Tand
geht durch alle Land Spielzeug für Kinder und Erwachſene
fehlte auf einmal

Während der langen Winterabende unſeres Nordens in
ulicher Stube im ſicheren ſtolzgeliebten Heim konnte

ſolcher Tand ſolche unendlich notwendige Ueberflüſſigkeit
entſtehen die Luxusinduſtrie mit der alle anderen in Zu
ſammenhang blühten in unſeren fleißigen Städten und
Walddörfern und uns vlel Liebe einbrachten

Gaben bringen Liebe alle Welt alle Völker ſind gleich
Kindern die den Schenkonkel die Schenktante gern haben

zende herun
einzuſ auf Jſo daf Bee

dis rauhen Geizigen Strengen vie mit leeren Händen rom
men verabſcheuen und verſchmähen Es iſt nicht wahr we
nigſtens für Süd und Mitteldeutſchland nicht wahr daß wir
nicht Spartancr ſind von Natur ausſchließl ch plumpe Kriegs
männer von eigenſtem Weſen von tiefſter Gemütsart von
unſerem Eigenſelbſt ſind wir abgesracht durch künſtlichen
Drill durch jene falſche Spartanerdre ſur die der extreme
Militarismus wie der ertreme Sozialismus in rührender

Uebereinſtimmung enthalten eDas wahre Deutſchland zeitigte und zeitigt von Natur
aus ein freles Künſt lervolk voll Erfindungsfreude Farbenund Formſreude mit Fingern die gern und geduld g eifrig

puſſeln mit träumeriſchen Stirnen
Seht vor allem unſere ſüddeutſchen Städte ſeht Nürn

berg die Heimſtätte des ſo lange weltberühmten Tandes
Se zeugen beredt genug für dieſe Behauptung der
ſchönſte Speltrieb zeichnet unſeren wahren Beruf unſeren
Künſtlerberuf Jhm freie Entſaltung zu gönnen ihn zu
fördern bringt uns Leben und Ehre denn der von Pedanten
verachte e Speltries der freikünſtlertſch ſchafft iſt unſere
Rettung aus der Not erzeugt was uns wieder die lebens
notwendige Verbindung ſchafft mit der übrigen bewohnten
Erde marerle l geiſtig und ſeeliſch

Sein ehrwürdiges Symbol it die rettende Puppe
Wo ſie im Schaufenſter prängt bleibe ich voll Rührung

ſtehen und möchte die Vorbereilen en auſ halten und bitten
mit mir ſtehen zu bleiben und den Vergrämten Sorgen
vollen tröſtlich zu verſichern Da iſt ſie da iſt unſere Ret
tung Grüßt ſie mit Dankbarkeit unſere rettende Puppe
die uns mit der Kinderwelt und ſchlieztich mit der erwach
ſenen Welt wieder gut Freund machen wird wenn ihr ſie
nur gewähren laßt den freundlichen Zauber nicht durch
kreuzt

Unſere häßlichen böſen Kriegserfindungen haben uns
vereinſamt und unglücklich gemacht die Erfindungen die
dem Luxus dienen dem Luxus des Herz ns und Gemütes
machen geſellig und glücklich Nach dieſer Richtung ſei
neues geſchicktes Streben und froher Fleiß geſtellt Trag
giſch hat das deutſche Volk ſein eigenſtes ſeinen Fleiß
faſt verlernt da dieſer Fleiß zu lange mißbraucht in ver
derbenbringende Tätigkeit gezwungen wurde in das Sklaven
tum des Krieges Er iſt darum wund und ſiech Geſund
kann unſer Fleiß nur werden wenn er ſich als freler
Eeſell und dann als freier Meiſter fühlt Dinge ſchaffend
die ihm dur Freude und Allen zum Segen gereichen

Kinder die nicht ſpielen ſind b55 oder krank Darum
iſt jedes womit der Menſch jpielt jedes Ding womit
das Kind ſpielt heilig und wichtig

Luxus rechter Art iſt die Grundbedingung eines geſel
ligen Verhältniſſes von Volk zu Volk Was Kunſtfertigkeitz
dazu erzeugt hinauszuverkaufen iſt ſittlich und praktiſch gut
Unſittlich und verderblich iſt dagegen wenn lebensnotwendize
Rohprodukte und ſolche die zur Fabrikation gebraucht wer
den durch Raubkauf ins Ausland kommen

Zum Außenhandel eignen ſich heute ausſchließlich Kunſt
fabrikate Luxusgegenſtände die fleißige Künſtlerphantaſie
erzeugt Typiſch dafür iſt die rettende Puppe

Urſache und Bekämpfung des Schnupfens

Mit dem Eintritt der Winterkälte und der ſchweren
Nebel beginnt auch wieder der Schnupfen in vermehrtem
Maße aufzutreten Denn das Eindringen der Bakterien
verurſacht an der durch die Kälte ohnehin ſchon ſehr
empfindlichen Naſenſchleimhaut jetzt beſonders leicht die
Schwellungen die den Schnupfen bedingen Da die den
Schnupfen verbreitenden Bakterien in erſter Linie in dem
durch Nießen und Schneuzen aus der Naſe abgefonderten
Sekret enthalten ſind ſo iſt auch umſomehr als das ge
trocknete Sekret leicht in der Luft zerſtäubt an Anſteckungs
ſtoſfen kein Mangel

Schnupfen entſteht in der Regel infolge von Erkältung
oder Anſteckung Seine jeweilige Urſache kann man gewöhn
lich ſchon an ſeinen erſten Anzeichen erkennen indem wie
Schneider neuerdings feſtgeſtellt hat bei Erkälltu
zuerſt die Naſe erkrankt während bei Anſteckung als erſte
Kennzeichen Rachenbeſchwerden wie Trockenheit Brennen
und er chwertes Schlucken au t elen Wenn die Enkzündung
von der Naſe auf Rachen Mandeln oder gar die Stirnhöhle
übergreift ſo ſind Rachen und Stirnhöhlenkatarrhe bzw
Mandelentzündungen die Folge anderſeits kann ſie wenn
ſie is die Euſtachiſche Röbr eintritt auch Dhrenerkrang
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